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WÜRENLINGEN (chr) – Alle Plätze im 
Auditorium des PSI Forums sind besetzt, 
als Forscher Thomas Schietinger die Mit-
glieder des Gewerbevereins Aaretal-
Kirchspiel zu seiner Präsentation über 
die neue Röntgenlaser-Anlage SwissFEL 
begrüsst. Um zu erklären, wie die im Wü-
renlinger Unterwald entstehende Anlage 
überhaupt den Alltag des Publikums be-
treffen könnte, zeigt er zuerst einmal die 
Grössen- und Zeitverhältnisse auf. Als 
Beispiel nimmt er ein tanzendes Paar. 
«Wir messen hier in Grössenordnungen 
von einem Meter und einer Sekunde», 
erklärt Schietinger. Der Röntgenlaser 
hingegen arbeitet im Bereich der Fem-
tosekunden. Eine Femtosekunde ist ein 
Billardstel einer Sekunde, also 10 hoch 
– 15 oder 0,000 000 000 000 001 Sekunden. 
Mit aktuell vorhandenen Anlagen wie 
der Synchotron-Lichtquelle in Villigen 
ist es schwierig, Objekte dieser Grössen-
ordnung darzustellen. Dafür wurde eine 
neue Technik entwickelt, die in der Swiss-
FEL-Anlage zum Einsatz kommt. Ähnli-
che Anlagen gibt es bereits in den USA 
und in Japan, ausser in Würenlingen sind 
auch in Hamburg und Korea neue Rönt-
genlaser im Bau. Mit der neuen Technik 
können zum Beispiel Eiweissmoleküle 
untersucht, Material für elektronische 
Datenträger erforscht oder chemische 
Reaktionen für die Energie-Erzeugung 
nachvollzogen und verbessert werden. 

Brücken fürs Wild
Nachdem sie mit einer 3D-Brille noch ei-
nen unterhaltsamen Animationsfilm zum 
Thema gesehen hatten, machten sich die 
Gewerbler auf den Weg zur Baustelle. In 
einer Baubaracke wurden alle mit Helm, 
Leuchtweste und Empfangsgerät mit 
Kopfhörern ausgerüstet. In zwei Grup-
pen, geführt von Michael Labonte von 
der Alpiq und Ivo Widmer vom PSI, ging 
es dann via Vitaparcours auf die Baustel-
le. Grosse Erdmassen wurden für die 
Anlage im Würenlinger Unterwald ver-
schoben; inzwischen sind die meisten An-
lageteile wieder eingedeckt. Zwei Wild-
übergänge und zwei Wildkorridore sollen 
dafür sorgen, dass Rehe, Wildschweine 
und Füchse weiterhin ihren Weg finden. 

Ein grosser Teil des Geländes, auf dem 
verschiedene Biotope angelegt werden, 
wird künftig wieder öffentlich zugäng-
lich sein. 

Nullpunkt besichtigt
Ganz am Ende der 740 Meter langen An-
lage stiegen die Gruppen ins untere Ge-
schoss hinab, wo ein massives Stahltor 
den Eingang zum Kernstück der Anlage 
markiert. Unter einer Betondecke, die aus 
Gründen des Strahlenschutzes 1,50 Meter 
dick ist, war der künftige «Nullpunkt» der 
Anlage zu sehen. Ab hier wird der Rönt-
genstrahl durch die Anlage geschickt. Um 
präzise Messresultate zu erhalten, wird 
der Strahlkanal auf 24 Grad Celsius mit 
einer Genauigkeit von +/- 0.1 Grad tem-
periert. Weil die Maschinen viel Abwär-
me produzieren, muss vor allem gekühlt 
werden. Kühlwasser kommt aus einem 
eigenen Grundwasserfassung. In einem 

abgeschlossenen Bereich herrscht bereits 
das Laborklima. Durch ein Glasfenster 
konnte man den ersten Undulator be-
staunen. Dieses Gerät ist mit Magneten 
ausgestattet, welche die Teilchen des La-
serstrahls in die richtige Bewegung brin-
gen. Weil zu grosse Temperaturschwan-
kungen die Anlage beschädigen würden, 
werden wichtige Teile in «Thermopacks» 
angeliefert. In einer Art Schleuse wird, 
wenn das Aussentor geschlossen ist, auf 
24 Grad aufgeheizt, bevor die Geräte per 
Luftkissentransport an die richtige Stelle 
in der Anlage gebracht werden. 

Übergabe ans PSI
Im Oktober ist die Übergabe der Anla-
ge vom Totalunternehmer an die Verant-
wortlichen des PSI vorgesehen. Weitere 
Installationen unter der Regie des PSI 
folgen, bevor die Anlage im Jahr 2017 
schliesslich in Betrieb gehen soll. Wer 

die Anlage besichtigen möchte, kann 
dies zum Beispiel am 18. Oktober 2015 
tun, wo es – im Rahmen des Tags der of-
fenen Tür des PSI – auch Stationen zum 
SwissFEL geben wird. Bereits im Juni ha-
ben die Einwohner von Würenlingen die 
Gelegenheit zu einem Besuch. Genauere 
Informationen werden bald in den Ge-
meindenachrichten veröffentlicht. 

Arbeiten mit Billiardstel-Sekunden
Mitglieder des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel erhielten einen Einblick in die Spitzenforschung im PSI.

Mitglieder des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel bei der Führung auf dem Gelände der SwissFEL-Anlage.

Einige Zahlen  
zur SwissFEL-Anlage
6 Megawatt Anschlussleistung
1760 Tonnen Stahl
16 900 Quadratmeter Geschossfläche
22 000 Kubikmeter Beton
75 000 Kubikmeter Aushub (9000 LKWs)
89 600 Kubikmeter Bauvolumen

Hauskonzert  
des Jugendchors
ENDINGEN – Am kommenden Freitag, 
1. Mai, um 18.30 Uhr, konzertiert der Ju-
gendchor Surbtal in der Aula der Be-
zirksschule. Alle Musikliebhaber sind zu 
diesem Anlass herzlich eingeladen.

Vortrag im Dorfmuseum
LENGNAU – «Häuser im Wandel», die-
ses Thema hat in Lengnau eine spezielle 
Bedeutung. Dass im letzten Drittel des  
19. Jahrhunderts viele Juden aus dem 
Dorf weggezogen sind, ist eine bekannte 
Tatsache. Was haben sie jedoch mit ihren 
Häusern gemacht? Und wie waren sie 
vorher in deren Besitz gekommen? Oder 
wie und in welcher Zeit ist der Umbau 
der strohbedeckten Häuser zur Ziegel-
bedachung vonstatten gegangen? Diesen 
und anderen Fragen geht der Dorfhisto-
riker Franz Laube morgen Donnerstag, 
30. April, um 20 Uhr, in seinem Vortrag 
nach. Freier Eintritt mit Kollekte.

Exkursion zur Rheinaue
LENGNAU – Der Natur- und Vogelschutz-
verein lädt am Samstag, 2. Mai, zum Be-
such der Rheinaue in Rietheim ein. Tho-
mas Urfer von Pro Natura führt durch 
das neue Herzstück des Auenschutzparks 
Aargau. Mit der Renaturierung wurde 
ein abwechslungsreicher, dynamischer 
Lebensraum geschaffen. Abwechselnd 
feuchte und trockene Standorte sind 
der Grund dafür, dass über 40 Prozent 
der einheimischen Pflanzen und Tiere in 
Auen leben. Treffpunkt ist um 17 Uhr, 
beim Parkplatz neben der Synagoge in 
Lengnau. Der Anlass ist kostenlos. Es ist 
keine Anmeldung nötig; bei Fragen gibt 
Willi Müller, Telefon 056 241 19 63, ger-
ne Auskunft.

Kinder- und Jugendchor  
bei Cantars
LENGNAU/BRUGG – Das schweizeri-
sche Kirchenklangfest Cantars mit 36 An-
lässen findet samstags statt und hat fol-
gendes Konzept: Punkt 12 Uhr beginnt 
das erste Konzert. Zu jeder vollen Stun-
de bis Mitternacht gibt es einen konzer-
tanten Auftritt. Die Singschar St. Mar-
tin Lengnau macht auch mit. Am 16. Mai 
(Auffahrtsbrücke) um 16 Uhr, hat sie in 
der katholischen Kirche Brugg ihren Auf-
tritt. Die Lieder thematisieren die Schöp-
fung mit ihren Wundern und werden mit 
Klavier, Gitarre und Flöte begleitet. Im 
gleichen Konzert wirken auch der Kin-
der- und der Jugendchor St. Martin mit. 
Der Vorverkauf läuft über die Papeterie 
an der Bahnhofstrasse 12 in Brugg, Tele-
fon 056 441 98 66, info@buepa-ag.ch.

Blumenmarkt
FREIENWIL – Am Mittwoch, 6. Mai, von 
15 bis 17.30 Uhr, findet auf dem Park-
platz der Mehrzweckhalle Freienwil der 
Blumenmarkt mit Kaffeestube statt, or-
ganisiert vom Landfrauenverein Freien-
wil. Die Gärtnerei Brönimann, Oberwe-
ningen, bietet eine Vielzahl von Gemü-
sesetzlingen und Blumen zum Verkauf 
an. Man kann sich die Pflanzen kosten-
los einpflanzen lassen. Das Angebot wird 
durch Schellings Blumenhandwerk mit 
Floristik-Handwerk und Accessoires so-
wie Lieblingsstoff mit handgemachten 
Lieblingsteilen erweitert. Gleichzeitig 
findet ein Spielzeugmarkt für Kinder 
statt, der vom Einwohnerverein Freien-
wil organisiert wird.

Fahrt ins Blaue
EHRENDINGEN – Am Dienstag, 19. Mai, 
begibt sich der Frauenverein in Fahrge-
meinschaft an sein diesjähriges Überra-
schungsziel. Treffpunkt ist traditionsge-
mäss  im Unterdorf auf dem Engelplatz 
(Abfahrt um 18.20 Uhr) und im Ober-
dorf beim alten Schulhaus (Abfahrt um 
18.25 Uhr). Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Die Verantwortlichen freuen sich 
auf einen spannenden Abend. Der ge-
mütliche Teil ist in einem freundlichen 
Restaurant vorgesehen. Anmeldungen 
bis spätestens 10. Mai sind möglich bei 
Cony Frei, Telefon 056 221 13 41 oder 
ck.frei@bluewin.ch. Es wird ein Unkos-
tenbeitrag erhoben.

Medientisch SwissFEL
2017 wird der Röntgenlaser Swiss-
FEL im Paul Scherrer Institut sei-
nen Betrieb aufnehmen. Am interak-
tiven Medientisch SwissFEL (Bild) 
im Besucherzentrum PSI Forum 
kann man die Grossforschungsanla-
ge bereits heute entdecken. Auf 4 x 
1,8 Metern ist die 740 Meter lange 
Anlage im Massstab 1:400 aufgebaut. 
Auf Knopfdruck wird demonstriert, 
wie der Laser funktioniert und in 
Zeitungsartikeln, die am Bildschirm 
nachzulesen sind, wird erklärt, wel-
che Forschungs- und Anwendungs-
möglichkeiten die Anlage bietet. Das 
Besucherzentrum PSI Forum ist je-
weils von Montag bis Freitag sowie 
am Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Ich steche ins Auge!
Die Reklame – das Inserat im Text!

LENGNAU (do) – Das Dorf liegt zwar 
nicht in den Bergen, trotzdem findet 
man in Lengnau ein Berghoflädeli. Es 
existiert bereits seit zwei Jahren und 
liegt in idyllischer Umgebung an der 
Strecke von Lengnau Richtung Zurzach 
direkt neben dem Himmelrich. Geführt 
wird der kleine Laden von Silvia Bal-
dinger, Antonia Jetzer, Sandra Bobil-
lier und Irene Naeff. Mit Leib und See-
le sind die vier Frauen stets darum be-
müht, eine grosse Auswahl an frischen 
Produkten im Angebot zu haben. Viele 
der Produkte stellen sie selber her, da-
runter vor allem Brot und Zopf. Aber 
auch Desserts wie Cornets, Nussgipfel 
oder Cremeschnitten stehen dem Käu-
fer zur Auswahl. Daneben beziehen sie 
unter anderem Fleisch oder Konfitü-
ren von Bauern und Produzenten aus 
der Region und verkaufen die Artikel 
in ihrem Laden weiter. Zum zweijähri-
gen Bestehen des Berghoflädelis orga-
nisierten die vier Frauen einen Anlass 
in Lengnau. Viele Besucher fanden den 
Weg auf den Dorfplatz und verweilten 
dort. Das Berghoflädeli-Team zeigte 

sich begeistert über das grosse Interesse 
der Leute. Ganze 36 Kilogramm Zopf 
verkauften sie an diesem Tag. Wenn das 

Berghoflädeli nicht gerade Ausnahme-
zustand hat, ist es jeweils am Samstag 
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Zwei Jahre Berghoflädeli

Irene Naeff, Silvia Baldinger, Sandra Bobillier und Antonia  Jetzer vom Berghoflädeli.

Würenlingen
Gemeindeversammlungen: Die Da-
ten für die Sommergemeindever-
sammlungen sind wie folgt festgelegt 
worden: Einwohnerversammlung: 
Freitag, 19. Juni, Ortsbürgerver-
sammlung: Freitag, 26. Juni.

Broschüre: Ersetzen Sie exotische 
Pflanzen mit einheimischen Alterna-
tiven – der Natur zuliebe! Pflanzen 
halten sich nicht an Gartenzäune. Ei-
nige exotische Gartenpflanzen sind 
heute verwildert, breiten sich explo-
sionsartig aus und nehmen den ein-
heimischen Pflanzen und Tieren die 
Lebensgrundlage. 

Diese Problemarten – sogenann-
te «invasive Neophyten» können zu-
dem Bauten des Hochwasserschut-
zes und Verkehrs schädigen oder 
die Gesundheit gefährden. Weite-
re Informationen finden sich unter  
www.ag.ch > Themen A–Z: Neobio-
ta. Die Broschüre liegt beim Eingang 
zur Bauverwaltung auf.

Gemeindenachrichten


